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Transparenter 
Lärmschutz

Sicherheitsglas von den 
Experten mit diesem Zeichen

Funktions-Isolierglas von den 
Experten mit diesem Zeichen



Vielseitige Palette von Isoliergläsern
für Schall- und Wärmedämmung. 

Umfangreiche Palette von Isolier-
gläsern, die den Wohnkomfort wir-
kungsvoll steigern: durch ausgezeich-
nete Schalldämmung, exzellente
Wärmedämmung – und die volle
Sicherheit des verwendeten Glases
SGG STADIP SILENCE. 
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Die Gläser, mit denen Sie 
Ihre Ruhe wiederfinden!

S G G S T A D I P  S I L E N C E

S G G C L I M A P L U S  A C O U S T I C

S G G C L I M A P L U S  S I L E N C E

Spezielle Gläser zur Schalldämmung
für viele Anwendungen innen und
außen. Sehr wirksam auch gegen Lärm
durch Schlagregen und Hagel. Mit der
vollen Sicherheit, die ein Verbund-
Sicherheitsglas (VSG) bietet. 
Als Einfachglas – zum Beispiel für
Innentrennwände, Doppelfassaden,
Lärmschutzwände – oder im Schall-
dämm-Isolierglas SGG CLIMAPLUS
SILENCE. 



I n h a l t

Schließen Sie einfach die Fenster – 
und Sie haben Ruhe vor dem Lärm.

3 • SAINT-GOBAIN GLASS COMFORT

Seite
Die Fakten
Lärm macht krank . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Kurz und bündig
Schall – wie man ihn misst ...
... und wie man ihn hört . . . . . . . . . . . . . 6

Schon schwieriger
Schalldämmung und 
technische Werte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

Die Lösung steckt im Glas!
Lärmschutz mit System . . . . . . . . . . . . 10

Spezielles Akustik-VSG
„Silence“ heißt „Stille“! . . . . . . . . . . . . 11

Trennwände, Lärmschutzwände
Eine Mauer gegen den Lärm –
nicht gegen die Sicht . . . . . . . . . . . . . . 12

Schalldämm-Isoliergläser im Fenster
Fenster zu – es lärmt! . . . . . . . . . . . . . . 14

Doppelfenster und 
doppelschalige Konstruktionen;
spezielle Einsatzbereiche
Besondere Lösungen in Alt- 
und Neubau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

Absturzsicherung
Damit Sie nicht abstürzen –
Schalldämmgläser mit 
besonderer Sicherheit . . . . . . . . . . . . . 18

Kombinationsmöglichkeiten
Das Multitalent:
Unsere Gläser können mehr. . . . . . . . 20

Häufig gestellte Fragen aus der Praxis
Was Sie schon immer 
über Schalldämmgläser
wissen wollten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22

Überblick
Vom Lärm zum richtigen
Schalldämmglas für alle
Anforderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23



4 • Transparenter Schallschutz

D i e  F a k t e n

Lärm macht krank

über 120 dB(A)* sofortiger Gehörschaden 
bei Kurzzeiteinwirkung möglich

über 85 dB(A)** erhöhtes Risiko 
für Lärmschwerhörigkeit

über 75 dB(A)** beginnendes Risiko 
für Lärmschwerhörigkeit

etwa über 65 dB(A)** erhöhtes Risiko 
für Herz-Kreislauf-Erkrankungen

über 45 dB(A) (Außenpegel) Schlafstörungen 
bei teilweise gekipptem Fenster möglich 

über 25 – 30 dB(A) (Innenpegel)* 
Schlafstörungen durch Lärm möglich

etwa bei 0 dB(A) Hörschwelle
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* Schalldruckpegel am Ohr des Betroffenen
** Schalldruckpegel am Ohr des Betroffenen 

bei Dauereinwirkung

Physische Lärmwirkungen
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Straße

Flug

Schiene

Industrie

Nachbarn

Sport alte Bundesländer 
neue Bundesländer

Lärmbelästigung der  Bevölkerung*

* Quelle: BMU, Broschüre „Laut ist out!“, 4/2000

Ob quietschende S-Bahnen, hupende
und laute Autos oder Baustellenlärm:
jeder sechste Deutsche leidet unter
dauerhaftem Lärm von 65 Dezibel und
mehr. Wissenschaftliche Studien zei-
gen, dass eine solche Belastung das
Herzinfarktrisiko um 20 Prozent er-
höht.

Noch wesentlich mehr Menschen 
sind Dauerschall von 55 bis 60 dB aus-
gesetzt. Schon hier treten Stresser-
scheinungen auf, wie Schlafstörungen,
verminderte Leistungsfähigkeit, Blut-
hochdruck und psychische Probleme.

Am meisten nervt der
Straßenverkehr

Eine Studie des Umweltbundesamtes*
kommt zu einem eindeutigen Ergeb-
nis: Kaum jemand in Deutschland lebt
ohne Lärmbelästigung. 77 % der Men-
schen fühlen sich durch Lärm „wesent-
lich“ belästigt, jeder Zweite sogar
„hochgradig“.

Vor allem der Straßenverkehr zerrt
mächtig an den Nerven: Mehr als zwei
Drittel der Bundesbürger empfinden
ihn als massive Beeinträchtigung,
rund 20 % fühlen sich durch ihn „äu-
ßerst stark belästigt“.

Fluglärm ist für 40 % ein wesentliches
Problem, für jeden Vierten sogar ein
hochgradiges. Auch Nachbarschafts-
lärm stört immer mehr: Immerhin
jeder dritte Deutsche empfindet die
Geräuschkulisse seiner Nachbarn als
eine wesentliche Belästigung.

* Quelle: Online-Lärmumfrage durch das Bundes-
umweltamt 2002; 10.000 Teilnehmer. 
www.umweltbundesamt.de/laermumfrage 
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Erhöhten Einbruchschutz (durch 
verstärkte Beschläge, Rahmen)

Integrierten Sonnen-/Sichtschutz 

erhöhten Schallschutz 

Selbstreinigung
(Scheiben, Rahmen)

integrierte Alarmfunktion 
bei Einbruch

automatische Lüftung

elektrisches Öffnen und Schließen

integrierte Klimaanlage

sonstige Zusatzfunktionen:
Insektenschutz/Moskitonetz

Zusatzfunktionen an Holzfenstern – Käuferwünsche

Welche Zusatzfunktion an einem Holzfenster  würden Sie  s ich wünschen?

Gesamt Neubau Renovierung

Quelle: GfK Panel Services Consumer Resarch GmbH, ”glas welt” 4/2003

Wir haben die richtigen Produkte:

Schallschutz-Isoliergläser 
SGG CLIMAPLUS ACOUSTIC 
und SGG CLIMAPLUS SILENCE 
mit SGG STADIP SILENCE!

D i e  F a k t e n
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Lernen statt Lärmen

Mehrere Untersuchungen beweisen:
Schulen, die erheblichem Außenlärm
ausgesetzt sind, haben ein wesentlich
schlechteres Lernklima. Die Kinder in
diesen Schulen weisen Defizite in ihrer
Konzentrations- und Merkfähigkeit
sowie im Sprachverständnis auf.
Kurzum: Lärmbelastete Kinder lernen
schlechter.

Und was erwarten Sie 
von Ihrem Fenster?

Lärm stört und er macht krank. 
Da verwundert das Ergebnis einer
Marktstudie der Gesellschaft für
Konsumforschung GfK nicht: 
Sie hat Fensterkäufer nach ihren
Ansprüchen befragt. Zusammen 
mit Einbruch- und Sonnenschutz steht
der Wunsch nach erhöhtem Schall-
schutz ganz oben auf der Wunschliste!

[Angaben in %]

Und bei Fenstern mit hohem Schall-
schutz kommt der eingebauten Ver-
glasung eine ganz wesentliche Rolle
zu. 
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K u r z  u n d  b ü n d i g

Schall – wie man ihn misst ...

Lärm ist Schall, der den Menschen
belästigt oder sogar gesundheitlich
gefährdet. Es handelt sich also um
eine medizinisch-psychologische Ka-
tegorie. Was Menschen als störend
empfinden, hängt auch von der Um-
gebung und Situation ab.

Unser Gehör nimmt Geräusche als
Informationen wahr. Kontinuier-

Wussten Sie schon, dass...

... Lärm kein physikalischer 
Begriff ist?

Schall entsteht durch Schwingungen
in festen Körpern, Flüssigkeiten oder
Gasen (Luft). Je nach dem Übertra-
gungsweg spricht man von Luft-
schall oder von Körperschall. Meist
sind mehrere Wege zugleich betei-
ligt.

... Schall als Luft- und Körper-
schall übertragen wird?

... Schall sich in der Luft aus-
breitet wie Wellen im Wasser?

... man Null nicht hören kann?

Die Stärke der Druckschwankungen –
die Höhe der Welle – nennt man
Schalldruck. Der kann extrem unter-
schiedlich sein – vom leisen Ticken der
Uhr bis zum Knall einer Explosion. 
Der Druckpegel wird gemessen in
Dezibel (dB).

Die Zahl der Wellen (oder Schwingun-
gen) pro Sekunde heißt Frequenz und
wird in Hertz (Hz) angegeben. Ein Ge-
räusch setzt sich aus vielen Tönen ver-
schiedener Frequenzen zusammen.

Logisch, werden Sie sagen. Und da-
rum hat man auch die Messskala für
den Schalldruck so definiert: Die dB-
Skala beginnt bei der Hörschwelle
mit 0 dB. Die Schmerzgrenze des
Gehörs wird bei ca. 140 dB erreicht.

Übrigens: 
Kein Lärmpegel kann jemals 194 dB
überschreiten – der Schalldruck er-
reicht dann den Atmosphärendruck.

einige typische Schallpegel

Luftschall

Körper-
schall

tiefer Ton hoher Ton

Zeit in sec. Zeit in sec.
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Schallquelle Abstand ca. Schallpegel

raschelndes Blatt 1 m 10 dB

tickende Uhr 1 m 20 dB

leise Musik 1 m 40 dB

normales Sprechen 1 m 50 - 60 dB

Pkw 7 m 80 dB

schwerer Lkw 7 m 90 dB

Presslufthammer 7 m 90 - 100 dB

Düsenflugzeug 20 m 120 - 130 dB

liche Geräusche werden deshalb oft
nicht bewusst wahrgenommen. Erst
Merkmale wie Töne oder Änderun-
gen des Schallpegels lassen uns auf-
horchen. Je schneller sich der Schall-
pegel ändert, je aufdringlicher ein
Ton ist, desto eher wird das Ge-
räusch als Lärm empfunden. 

Tiefe Töne = niedrige Frequenz = 
wenige Schwingungen pro Sekunde;
hohe Töne = hohe Frequenz = 
viele Schwingungen pro Sekunde. 
Die für ein Geräusch typischen Anteile
tiefer, mittlerer und hoher Töne bilden
sein „Frequenzspektrum“.



... und wie man ihn hört

... zwei mal 80 
nicht 160 ist, sondern 83?

Wenn man den Schalldruck in der
eigentlich üblichen Einheit Pascal
(Pa) messen wollte, müsste man mit
Millionen-Werten hantieren – denn
so groß ist der menschliche Hörbe-
reich. Damit die Zahlenwerte über-
schaubar bleiben, ist die dB-Skala
nicht linear, sondern logarithmisch
angelegt. Und das heißt: Wenn ein
Lautsprecher einen Schallpegel von
80 dB abstrahlt, dann führt ein zwei-
ter Lautsprecher mit derselben
Schallenergie zu einem Gesamtpe-
gel von 83 dB – und nicht 160.

Als Faustregel: 
Die Zu- bzw. Abnahme des Schallpe-
gels um 10 dB wird vom mensch-
lichen Ohr als Verdopplung bzw.
Halbierung der Lautstärke wahrge-
nommen (logarithmisches Maß!).
Man bräuchte also ca. zehn bis
zwölf Schallquellen (90 dB), um
beim Hörer den Eindruck „doppelt
so laut wie einer“ zu erzeugen.

Für die Empfindung des mensch-
lichen Ohres spielt nicht nur der
Schalldruck eine Rolle: Es ist für hohe
Töne nämlich empfindlicher als für
tiefe. Das hat mit der Größe der
Schallwellen zu tun, die man sich in
Metern und Zentimetern vorstellen
muss. Je höher die Frequenz, desto
kürzer die Wellen. Deswegen dringen
hochfrequente Töne leichter durch
Lücken als tieffrequente (sind also
„durchdringender“) – und deswegen
„passen“ sie einfach leichter in die
Abmessungen des Ohres.

... 80 nicht gleich 80 ist?

... Sie Töne von 16 Hz bis
20.000 Hz hören können?

Jedenfalls als junger Mensch. Mit
zunehmendem Lebensalter engt
sich dieser Bereich deutlich ein. 

Schal lpegel  –  in  Dezibel  rechnen

89 dB

92 dB

80 dB 83 dB 86 dB
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Ein hoher Ton mit 80 dB Schalldruck
wird also lauter wahrgenommen als
ein tiefer mit ebenfalls 80 dB. Der so
genannte „bewertete A-Schallpegel“,
angegeben in dB(A), berücksichtigt
das: Er gewichtet den Schallpegel
nach der Frequenzabhängigkeit der
Schallempfindung. Bei der Messung
wird ein Teil der Schallenergie in den
niedrigen Frequenzen ausgefiltert,
wodurch diese Schallpegel besser
dem physiologischen Empfinden
entsprechen.

Das entspricht auch unserer Wahr-
nehmung: Zwei Lautsprecher wer-
den ja nicht als doppelt so laut emp-
funden wie einer, sondern nur als
etwas lauter. 

Übrigens:
Ein Unterschied von 1 dB kann von
jungen Menschen mit gesunden
Ohren gerade noch wahrgenommen
werden. 

Was darüber liegt, nennt man Ultra-
schall, Frequenzen unter 16 Hz hei-
ßen Infraschall. 

Für die Akustik von Gebäuden ist der
Frequenzbereich von 100 bis 4.000
Hz entscheidend: der Bereich, in
dem Menschen am besten hören.
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S c h o n  s c h w i e r i g e r

Schalldämmung und technische Werte

Schalldämmung 
ist der Unterschied zwischen 
außen und innen

Wenn eine Schallwelle auf ein Bauteil
trifft, wird ein Teil der Welle reflek-
tiert, ein weiterer Teil absorbiert, der
Rest dringt durch das Bauteil auf die
andere Seite. Die Schalldämmung ist
die Differenz zwischen dem Schallpe-
gel vor dem Bauteil und dem dahinter.
Sie wird ebenfalls in dB angegeben. 

Unterschiedlicher Frequenzverlauf des

Straßenverkehrs

Straßen-, Schienen- oder Fluglärm:
Alle Lärmarten haben ihr je eigenes
Frequenzspektrum. Zur besseren Be-
urteilung einer Schallquelle und der
Einwirkung auf den Menschen wird in
Frequenzabschnitten gemessen, üb-
licherweise in Oktaven oder Terzen
(eine Terz ist eine Dritteloktave). So
lässt sich die Frequenzverteilung des
Geräuschs genauer erfassen. Nach 
DIN EN ISO 140-3 (1995) werden die
akustischen Eigenschaften eines Bau-
teils für die 16 Terzbänder zwischen
100 und 3150 Hz dargestellt. 

Von den Frequenzbereichen
zur Einzahl-Angabe ... 

Die 16 Messdaten für die Terzbänder
können sich stark unterscheiden:
Bauteile dämmen für verschiedene Fre-
quenzen unterschiedlich gut. Man will
aber nicht für jedes Bauteil mit 16 Zah-
len hantieren müssen. Daher errechnet
man nach DIN EN ISO 717-1 einen In-
dex, der das Schalldämmverhalten des
Bauteils mit nur einer Zahl beschreibt:
dem „Schalldämmmaß“ R (in dB). Diese
„Einzahl-Angabe“ ermöglicht es, Bautei-
le einfach zu vergleichen. Wie aber be-
reits gesagt, ist das menschliche Ohr für
Lautstärken nicht über alle Frequenzen
gleich empfindlich. Dem trägt man mit
dem „bewerteten Schalldämmmaß“ Rw
Rechnung: Es gewichtet die Frequenzen
nach der bewerteten dB(A)-Skala. 

Das bewertete Schalldämmmaß Rw gibt
an, wie stark ein Bauteil den Außen-
schall abdämpft. Ein Rw-Wert von 40 dB
besagt also: Wenn vor dem Bauteil ein
Außenschall von 70 dB herrscht, sind
davon im Inneren nur noch 30 dB hör-
bar. Auch hier gilt: Dämmung um 10 dB
wird als Halbierung empfunden; eine
um 40 dB bedeutet also eine Reduzie-
rung auf ein Sechzehntel!

... und von der Einzahl-Angabe
zu Korrekturwerten

So schön einfach der einzahlige Rw-
Wert auch ist: In der Praxis hat sich
gezeigt, dass er nicht ausreicht, vor
allem für die Lärmquellen des Straßen-
verkehrs mit ihren vorwiegend tiefen
Frequenzen. Hier ist die wirkliche
Schalldämmung fast durchweg gerin-
ger als der „Mittelwert“ Rw. 

Die „Spektrum-Anpassungswerte“ C
und Ctr korrigieren das bewertete
Schalldämmmaß Rw: Für Schallquel-
len mit eher hohen Frequenzen muss
der Wert C hinzuaddiert werden. Bei
Schallquellen dagegen, die vor allem
tiefe Frequenzen ausstrahlen, muss
Ctr zu Rw addiert werden. 

Beide Korrekturwerte sind immer ne-
gativ oder gleich Null, d. h. sie korri-
gieren das Schalldämmmaß stets
nach unten.

Das akustische Verhalten eines Bau-
teils wird daher in der Form Rw (C, Ctr)
angegeben. Das heißt ein Bauteil mit
den Werten Rw (C, Ctr) = 40 (-2, -8)
zeigt eine „mittlere“ Dämmleistung
von 40 dB. Speziell für Schallquellen
mit eher hohen Tönen ist die Schall-
dämmung aber um 2 dB geringer, für
hauptsächlich tieffrequente Schall-
quellen sogar um 8 dB. 
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Wann wird C bzw. Ctr verwendet?

Lärmquelle Bauteil Empfänger

Schallquelle Rw + C Rw + Ctr

Musik, Gespräch, Radio •

Spielende Kinder •

Diskothek •

Straßenverkehr 
außerorts (> 80 km/h) •

Straßenverkehr 
innerstädtisch •

Schienenverkehr, mittlere 
bis hohe Geschwindigkeit •

Schienenverkehr, langsam •

Flugzeuge 
in geringer Entfernung •

Flugzeuge 
in großer Entfernung •

Hubschrauber •

Industrielärm, schrill •

Industrielärm, dumpf •



Luftschalldämmung sagt
nichts über Nebenwege

Die Rw-Werte von Bauteilen erfas-
sen nur den Schall, der unmittelbar
über diese Bauteile selber übertra-
gen wird, zum Beispiel das Fenster.
Der Schall, der über Nebenwege ins
Innere gelangt – etwa das angren-
zende Mauerwerk, Decken, Böden
usw. – bleibt dabei unberücksich-
tigt. Bei zusammengesetzten Bau-
teilen, wie der Außenwand eines
Gebäudes, betrachtet man darum
das resultierende Schalldämmmaß
R'w,res, das sich aus den Rw-Werten
der einzelnen Elemente errechnet.
Der Strich bei R' besagt, dass dieser
Wert auch die Flankenübertragung
über Fugen, Fensteranschlüsse oder
Rollladenkästen berücksichtigt.

Anforderungen an die Schall-
dämmung der Bauteile nach
Lärmpegel und Nutzung

Die Mindestanforderungen an schall-
dämmende Bauteile in Gebäuden sind
definiert in DIN 4109 „Schallschutz im
Hochbau – Anforderungen und Nach-
weise“, Tabellen 8 und 10.

Wichtig: Geregelt werden Anforde-
rungen an das Bauteil Fenster und
nicht an die Verglasung alleine! In der
Regel liegen die geforderten Schall-
dämmmaße für die Verglasung immer
höher als der Wert, der für das Fenster
gewünscht wird. Es ist Aufgabe des
Architekten bzw. des von ihm einge-
schalteten (Akustik-)Planers, den „maß-
geblichen Außenlärmpegel“ zu ermit-
teln und die Anforderungen an die
Schalldämmung nach diesem Verfah-
ren festzulegen.

Messung unter Echt- oder
Laborbedingungen oder
Ablesen aus Normtabelle

Ob der Rw-Wert des Fensters auch die
Anforderungen erfüllt, ist nach Ab-
schnitt 6 der DIN 4109 zu überprüfen.
Nach geltendem Baurecht kann er auf
dreierlei Weise bestimmt werden:

1. Messung des Fensters unter Bedin-
gungen, die der konkreten Einbausi-
tuation gleichen: Rw,B (ist selten).

2. Messung von Fenstermustern mit
Normgröße im Labor (DIN EN ISO
140): Rw,P. In der Praxis beeinflussen
Scheibengröße und Seitenverhältnis
die Schalldämmung. Darum und
wegen der Streuung von Messwer-
ten muss der Rw,P-Wert höher liegen
als der geforderte Wert („Vorhalte-
maß“). Nach DIN 4109 ist für Fens-
ter ein Vorhaltemaß von 2 dB anzu-
setzen: Rw,R = Rw,P - 2 dB

3. Nach Tabelle 40 in Beiblatt 1 zu DIN
4109: Sie gibt Ausführungsbeispiele,
die als bewährt gelten. Wenn Fens-
ter nachweislich diesen Beispielen
entsprechen, kann die Schalldäm-
mung mit dem Rechenwert Rw,R in
Tabelle 40 angesetzt werden, ohne
bauakustische Messung.

VDI-Richtlinie 2719: nicht ein-
geführt, aber verbreitet

Die VDI-Richtlinie 2719 „Schalldäm-
mung von Fenstern und deren Zusatz-
einrichtungen“ ist keine Norm und
nicht durch die Bauaufsicht einge-
führt. Sie wird aber Vertragsgrund-
lage, wenn man ein Fenster einer
bestimmten „Schallschutzklasse“
bestellt: denn die VDI 2719 beschreibt
diese sechs Klassen.

Schalldämmung eines zusammen-

gesetzten Bautei ls
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DIN 4109 Beiblatt 1 Tabelle 40 (Auszug)
Spalte 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Zeile
Rw,P Rw,R C Ctr Konstruktions- Einfachfenster KRA KS KFV KF1.5 KSp

dB dB dB dB merkmale mit MIGa,b

1 C 25 C C dGes in mm ≥ 6 C C C C C

Glasaufbau in mm -
SZR in mm ≥ 8
oder Rw,P,GLAS in dB ≥ 27
Falzdichtungen -

2 C 30 C C dGes in mm ≥ 6 C C C C C

Glasaufbau in mm -
SZR in mm 12
oder Rw,P,GLAS in dB ≥ 30
Falzdichtungen À
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Die Lösung steckt  im Glas!

Lärmschutz mit System

Es gibt bauaufsichtliche Anforderun-
gen an die Schalldämmung von Fens-
tern – und dass diese eingehalten
werden, lässt sich über die Schall-
dämmung der eingesetzten Vergla-
sung nachweisen. Darum kann man
sagen: Die Lösung für Lärmprobleme
steckt im Wesentlichen im Glas!

Für manche Schallschutz-Anwen-
dungen sind einscheibige Gläser aus-
reichend: zum Beispiel bei Trenn-
wänden im Innenausbau oder
Lärmschutzwänden an Straßen. Bei
Fenstern und Fassaden werden je-
doch in der Regel Anforderungen an
die Wärmedämmung gestellt: Hier
sind zweischeibige Schalldämm-Iso-
liergläser erforderlich – oft noch in
Kombination mit weiteren Eigen-
schaften.

Was macht ein Glas zum Schall-
dämmglas? Die Produkte von SAINT-
GOBAIN GLASS und der CLIMALIT-
und SECURIT-PARTNER zeichnen sich
durch folgende spezielle Konstruk-
tionsmerkmale aus:

Viel hilft viel – 
hohes Flächengewicht

Die Schalldämmung eines Bauteils 
ist umso besser, je höher das Gewicht
pro Fläche ist. Glas hat ein hohes
spezifisches Gewicht – etwa das
gleiche wie Stahlbeton! – und mit
wachsender Glasdicke erhöht sich das
Flächengewicht weiter: 

Dickere Scheiben dämmen
besser als dünne. Darum
finden Sie bei unseren Schall-
dämm-Isoliergläsern größere
Glasdicken als bei normalen
Wärmedämm-Isoliergläsern.

Isolierglas isoliert – 
auch gegen Lärm

Ein zweischeibiges Isolierglas ist ein 
so genanntes Masse-Feder-Masse-
System: Die beiden Scheiben (Massen)
sind durch die Luft- oder Gasfüllung
im Scheibenzwischenraum („Feder“)
voneinander entkoppelt. Das Gas
dämpft die Schwingungen der ersten
Scheibe ab, bevor sie die zweite errei-
chen. Durch vergrößerte Scheiben-
zwischenräume (SZR) machen wir uns
diesen Effekt bei der Konstruktion un-
serer Schalldämm-Verglasungen zu-
nutze. 

Ein starkes Team – unter-
schiedlich dicke Einzelscheiben

Zwei Scheiben, die als Masse-Feder-
Masse-System zu einem
Isolierglas verbunden
sind, addieren sich sozu-
sagen in den Frequenz-
verläufen ihrer Schall-
dämmung – auch in 
den Bereichen schlech-
terer Dämmleistung. Weil das Schwin-
gungsverhalten aber je nach Gewicht,
also Scheibendicke, unterschiedlich ist,
sind unsere Schalldämm-Isoliergläser
asymmetrisch aufgebaut: Die spezi-
fischen Frequenzverläufe der beiden
Einzelscheiben ergänzen sich zu
einem besseren Ergebnis als bei zwei
gleichen Scheiben. 

Gut gegen Lärm 
und für die Umwelt – 
die richtige Gasfüllung

In der Vergangenheit wurden Schall-
dämm-Isoliergläser zum Teil mit dem
Schwergas SF6 (Schwefelhexafluorid)
gefüllt, um die Wirkung des Scheiben-
zwischenraums als „Feder“ weiter zu
verbessern. Dieses Gas hat allerdings
einen entscheidenden Nachteil: 
Es zählt zu den so genannten „Treib-
hausgasen“ – in die Atmosphäre ge-
langt, trägt es zur Erwärmung des Erd-
klimas bei. Außerdem haben
SF6-gefüllte Isoliergläser oft schlechte
Ctr-Werte und eine deutlich schlechtere
Wärmedämmung als solche mit einer
Füllung aus dem Edelgas Argon oder
Krypton. 

Darum verzichten SAINT-GOBAIN
GLASS DEUTSCHLAND und die 
CLIMALIT-PARTNER schon länger auf
den Einsatz dieses umweltschädlichen
Gases. Zumal sie eine perfekte Alterna-
tive im Angebot haben: 
SGG CLIMAPLUS SILENCE erreicht die-
selben Schalldämmwerte wie die alten
SF6-gefüllten Gläser – mit besserer
Wärmedämmung, besseren Ctr-Werten
und ohne Klimaschädigung! 
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raumes

Asymmetrischer 
Isolierglasaufbau
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„Silence“ heißt „Stille“!

Die kr it ische Frequenz:  

Ein „Loch“ in der  Isol ierung
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8 mm SGG PLANILUX
44.1 SGG STADIP SILENCE
SGG CLIMAPLUS  aus 2 x 4 mm Glas
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Harte Schale, weicher Kern –
elastische Zwischenlagen

Die schalldämmende Wirkung der
dicken, schweren Gläser kann noch
gesteigert werden, wenn man eine Ein-
zelscheibe in zwei halb so dicke Schei-
ben „aufteilt“, die durch ein relativ wei-
ches Material miteinander verbunden
werden. Diese Zwischenlage entkoppelt
dann die beiden Scheiben wirkungsvoll.
Bei herkömmlichen Schalldämm-Glä-
sern ist das häufig Gießharz. 

Aber es gibt auch hier eine bessere
Alternative: SGG STADIP SILENCE. Dieses
akustische Verbund-Sicherheitsglas
(VSG) enthält als Zwischenlage eine be-
sondere Folie. Dadurch bietet es diesel-
be Sicherheit wie jedes andere VSG: Bei
Bruch hält die Folie das Glas zusam-
men, es lösen sich keine Bruchstücke
oder Scherben heraus. Weil die Folie
aber zusätzlich einen speziell dämpfen-
den, zähelastischen
Kern hat, sind
die akusti-
schen Eigen-
schaften
ebenso gut
wie bei Gieß-
harz-Produkten.

Schallschutz ohne Löcher – 
die kritische Frequenz

Mit dem innovativen Produkt
SGG STADIP SILENCE haben Sie aber noch
einen weiteren Vorteil sicher.

Für jedes Bauteil gibt es nämlich eine
kritische Schallfrequenz, die es in spon-
tane Schwingungen versetzt. Gegen
Lärm mit dieser Frequenz dämmt es
folglich schlecht. Bei den beiden Schei-
ben eines Isolierglases addieren sich die
„Einbrüche“ der Dämmung in diesem
kritischen Frequenzbereich. Durch
unterschiedliche Scheibendicken kann
man diesen Effekt zwar verringern, aber
nicht abschaffen.

SGG STADIP SILENCE dagegen stopft das
„Resonanzloch“: Seine Akustikfolie
wirkt wie ein Dämpfer, der das Mit-
schwingen der Glasscheiben verhin-
dert. So sorgt das patentgeschützte
Glas für eine gleichmäßige Schalldäm-
mung über den gesamten Frequenzbe-
reich – vor allem in der „Problemzone“
anderer Gläser: dem niedrigfrequenten
Lärm! 

Vorteile – mit Sicherheit

Häufig werden an Schallschutzvergla-
sungen zusätzliche Forderungen als
Sicherheitsglas gestellt. Das kann eine
absturzsichernde Verglasung, Über-
kopfverglasung oder einfach nur die
Forderung nach Verletzungsschutz sein.
SGG STADIP SILENCE erfüllt alle Anfor-
derungen der technischen Regelwerke
wie TRAV*, TRLV**, Bauregelliste, LBO***
und Vorschriften der Versicherungs-
träger und ist ein vollwertiges Verbund-
Sicherheitsglas nach DIN EN 12543.

* „Technische Regeln für die Verwendung von ab-
sturzsichernden Verglasungen“ des DIBt (01/03)

** „Technische Regeln für die Verwendung von
linienförmigen Verglasungen“ des DIBt (09/98)

*** Landesbauordnungen der einzelnen Bundes-
länder 

Glas Silence-Folie Glas
0,38 mm

SGG STADIP SILENCE
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T r e n n w ä n d e ,  L ä r m s c h u t z w ä n d e

Eine Mauer gegen den Lärm – nicht gegen die Sicht

Innentrennwände 

Im Innern von Gebäuden will man oft
eine laute Zone von einer leisen tren-
nen, ohne sie aus dem Auge zu verlie-
ren: zum Beispiel eine Produktions-
halle von einem Bürobereich. Solche
Trennwände können schon aus einer
einfachen Sicherheitsglasscheibe be-
stehen, entweder aus Einscheiben-
Sicherheitsglas (ESG) oder aus Ver-
bund-Sicherheitsglas (VSG). 

Der Unterschied: Während ESG
SGG SECURIT einen thermischen Prozess
hinter sich hat („Vorspannen“), be-
steht VSG SGG STADIP aus zwei Einzel-
scheiben, die durch eine reißfeste Folie
unter Druck und Temperatur mitein-
ander verbunden wurden. Daraus
ergeben sich die unterschiedlichen
Eigenschaften: SGG SECURIT ist mecha-
nisch sehr stabil, und falls das Glas
doch zerbrechen sollte, zerfällt es in
kleine, relativ stumpfkantige Krümel.
Bei SGG STADIP dagegen haften im
Bruchfalle die Splitter an der Folie, 
und die verglaste Öffnung bleibt ver-
schlossen. 

Die ideale Lösung für diese Anwen-
dung ist aber SGG STADIP SILENCE:
Trennwände aus diesem speziellen,
akustischen VSG schaffen eine Insel
der Ruhe und bewahren dabei die
Übersicht. Je nach Dicke dämpft
SGG STADIP SILENCE als Einfachglas den
Schall bis zu 45 dB – bei klarer verzer-
rungsfreier Durchsicht! In einer dop-
pelschaligen Systemkonstruktion sind
Schalldämmwerte weit über 50 dB zu
erzielen.

Bei der Ausführung solcher Wände aus
Glas sind folgende Richtlinien und
Merkblätter zu beachten:

• Versammlungsstättenverordnung
(VStättVO)

• Arbeitsstättenrichtlinie (ASR)
• Gemeinde-Unfallversicherung (GUV)
• Merkblätter der Berufsgenossen-

schaften

Diese Unterlagen verlangen für sol-
che Trennwände die Verwendung
eines „bruchsicheren Werkstoffs“,
der „bei Stoß und Biegebeanspru-
chung keine scharfkantigen oder
spitzen Teile herausfallen“ lässt.
Unsere Sicherheitsgläser erfüllen
diese Anforderungen vollständig. 

Schalldämmwerte Einfachverglasung
Rw C Ctr ESG-Typ

Dicke

in dB in mm

32 -2 -2 SGG SECURIT 6

34 -1 -3 SGG SECURIT 8

36 -2 -3 SGG SECURIT 10

37 -2 -3 SGG SECURIT 12

38 -1 -2 SGG SECURIT 15

40 -1 -3 SGG SECURIT 19

Schalldämmwerte Einfachverglasung
Rw C Ctr VSG-Typ

Dicke

in dB in mm

36 -1 -4 SGG STADIP SILENCE 33.1 6

38 -1 -3 SGG STADIP SILENCE 44.1 8

39 -1 -4 SGG STADIP SILENCE 55.1 10

39 0 -3 SGG STADIP SILENCE 66.1 12

40 -1 -3 SGG STADIP SILENCE 66.2 13

42 -1 -3 SGG STADIP SILENCE 88.1 16

44 -1 -3 SGG STADIP SILENCE 1010.1 20

45 -1 -3 SGG STADIP SILENCE 1212.2 25



Lärmschutzwände 

Wohn- und Bürogebäude an Bahn-
linien, Autobahnen und Schnellstra-
ßen müssen besonders vor Lärm ge-
schützt werden. Für solche Bereiche
verlangen Lärmschutzbestimmun-
gen oft die Errichtung schallschüt-
zender Wände.

Herkömmliche Maßnahmen sind
Erdwälle und Wände aus Beton,
Holz, Mauerstein oder Blech. Die na-
türlichen Nachteile dieser opaken
Materialien: Sie versperren die Sicht,
wirken monoton und einengend
und nehmen Licht weg.

Die ebenso schöne wie wirtschaft-
lich sinnvolle Lösung: Lärmschutz-
wände aus SGG SECURIT, SGG STADIP
und SGG STADIP SILENCE!

Die hohen Schalldämmwerte dieses
Glases garantieren einen hoch wirk-
samen Schutz der Anwohner vor
dem Verkehrslärm, ohne die Nach-
teile opaker Baustoffe in Kauf neh-
men zu müssen.

Architekten und Landschaftsplaner
haben dabei zahlreiche Möglichkei-
ten der Gestaltung, vom straßenbe-
gleitenden Glasband bis zu Sicht-
fenstern in opaken Wänden. Auf
diese Weise bewahren Landschaften
ihren Reiz, die Aussicht bleibt erhal-
ten, und kein massiver Fremdkörper
zerschneidet das Panorama.

Die Sicherheitseigenschaften 
von SGG STADIP SILENCE garantieren
dabei die Langlebigkeit und hohe
Beständigkeit gegen Witterungsein-
flüsse sowie mechanische und che-
mische Belastungen. 

Für noch höhere Anforderungen 
an die Schalldämmung stehen 
die speziellen Isoliergläser 
SGG CLIMAPLUS ACOUSTIC und
SGG CLIMAPLUS SILENCE zur Ver-
fügung (s. Seite 14/15).
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Einfachglas

Verbund-Sicherheitsglas VSG

VSG mit spezieller Akustikfolie SILENCE für erhöhte Schalldämmung

Rw in dB C Ctr Typ Dicke

36 -2 -3 SGG PLANILUX 10 mm

37 -2 -3 SGG PLANILUX 12 mm

38 -1 -2 SGG PLANILUX 15 mm

40 -1 -3 SGG PLANILUX 19 mm

Rw in dB C Ctr Typ Dicke

40 -1 -3 SGG STADIP 88.1 16 mm

41 0 -2 SGG STADIP 1010.1 20 mm

Rw in dB C Ctr Typ Dicke

41 -1 -4 SGG STADIP SILENCE 86.1 14 mm

42 -1 -3 SGG STADIP SILENCE 88.1 16 mm

44 -1 -3 SGG STADIP SILENCE 1010.1 20 mm

45 -1 -3 SGG STADIP SILENCE 1212.2 25 mm

Ausführung der Glasarten in Floatglas SGG PLANILUX, ESG SGG SECURIT  oder TVG SGG PLANIDUR und 
PVB-Foliendicke bei VSG SGG STADIP/SGG STADIP SILENCE nach den Anforderungen für Lärmschutzwände an
Straßen und Schienenwegen ZTV-Lsw 88
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S c h a l l d ä m m - I s o l i e r g l ä s e r i m  F e n s t e r

Fenster zu – es lärmt!

Die größte Fläche an einem Fenster
und wichtigster Übertragungsweg für
den Außenschall ist die Verglasung.
Hier muss effektiver Lärmschutz an-
setzen.

Die Schallschutzlösungen von SAINT-
GOBAIN GLASS setzen hier an! 

Die umfangreiche Palette umfasst
Typen mit verschiedenen Schalldämm-
verhalten. So lässt sich für unter-
schiedliche Lärmquellen die jeweils
passende Lösung finden.

Die Schalldämm-Isoliergläser 
SGGCLIMAPLUS ACOUSTIC und 
SGGCLIMAPLUS SILENCE kombinieren
diese Funktion mit einer zweiten:
nämlich einer exzellenten Wärme-
dämmung. 

Je nach Aufbau erreichen die Gläser
bei 

• 2-fach-Verglasungen SGG CLIMAPLUS:
Ug-Werte bis 1,0 W/m2K 
(nach DIN EN 673)

• 3-fach-Verglasungen SGG CLIMATOP:
Ug-Werte bis 0,5 W/m2K 
(nach DIN EN 673). 

Damit lassen sich die hohen Anfor-
derungen der aktuellen Energieein-
sparverordnung (EnEV) problemlos
erfüllen – selbst bei großen Vergla-
sungsflächen und bei Niedrigenergie-
und Passivhäusern. 

SGG CLIMAPLUS ACOUSTIC

Die „klassische“ Palette an Lärm-
schutz-Isoliergläsern von SAINT-
GOBAIN GLASS heißt SGG CLIMAPLUS
ACOUSTIC. Die Gläser dämpfen den
Außenlärm um bis zu 41 dB – das Ohr
empfindet dies als Reduzierung auf
ein Sechzehntel! So bleibt selbst von
größerem Lärm im Raum nur noch ein
Flüstern hörbar. 

SGG CLIMAPLUS N ACOUSTIC mit SGG PLANITHERM ULTRA N* 
Rw C Ctr Typ

Ug** Dicke Scheibe 1 SZR Scheibe 2

in dB in W/m2K in mm in mm in mm in mm

35 -1 -5 SGG CLIMAPLUS ULTRA N ACOUSTIC WS 24/35 1,1 24 5 15 4

36 -1 -5 SGG CLIMAPLUS ULTRA N ACOUSTIC WS 26/36 1,1 26 6 16 4

37 -2 -6 SGG CLIMAPLUS ULTRA N ACOUSTIC WS 28/37 1,1 28 8 16 4

38 -2 -6 SGG CLIMAPLUS ULTRA N ACOUSTIC WS 30/38 1,1 30 10 16 4

39 -1 -4 SGG CLIMAPLUS ULTRA N ACOUSTIC WS 32/39 1,1 32 10 16 6

40 -1 -5 SGG CLIMAPLUS ULTRA N ACOUSTIC WS 36/40 1,2 36 10 20 6

SGG CLIMAPLUS N ACOUSTIC mit SGG PLANITHERM ULTRA N* mit Verbund-Sicherheitsglas SGG STADIP

38 -3 -7 SGG CLIMAPLUS ULTRA N ACOUSTIC WS 28/38 1,1 28 SGG STADIP 44.2 16 4

39 -3 -8 SGG CLIMAPLUS ULTRA N ACOUSTIC WS 36/39 1,2 36 SGG STADIP 44.2 20 8

40 -2 -6 SGG CLIMAPLUS ULTRA N ACOUSTIC WS 30/40 1,1 30 SGG STADIP 44.2 16 6

41 -2 -6 SGG CLIMAPLUS ULTRA N ACOUSTIC WS 34/41 1,2 34 SGG STADIP 44.2 20 6

Rw: bewertetes Schalldämmmmaß in dB ausgedrückt
C: Korrekturwert für Schallquellen in dB ausgedrückt, die wenig tiefe Frequenzen enthalten (z. B. schneller

Straßenverkehr, schneller Schienenverkehr, Flugzeuge in der Nähe, spielende Kinder...)
Ctr: Korrekturwert für Schallquellen in dB ausgedrückt, die viele tiefe Frequenzen enthalten (z. B. innerstädti-

scher Straßenverkehr, Diskothekenmusik, langsamer Schienenverkehr, Flugzeuge in großer Entfernung)
* Ug-Werte bei Verwendung anderer beschichteter Gläser: 

siehe unsere Broschüre „Ug-Wertetabellen nach DIN EN 673“
** nach DIN EN 673
Über weitere geprüfte Glasaufbauten informiert Sie Ihr CLIMALIT-PARTNER.



SGG CLIMAPLUS SILENCE

So heißen die noch leistungsfähigeren
Schalldämm-Isoliergläser mit
SGG STADIP SILENCE – dem Verbund-
Sicherheitsglas, das speziell zur Opti-
mierung der Schalldämmung ent-
wickelt wurde. SGG CLIMAPLUS SILENCE
erreicht ein bewertetes Schalldämm-
maß Rw von bis zu 54 dB und wird da-
mit seinem Namen gerecht: schließ-
lich heißt „Silence“ ja „Stille“!

Die PVB-Akustikfolie von SGG STADIP
SILENCE entkoppelt die beiden Einzel-
schalen des Verbundes akustisch. Zu-
gleich verleiht sie dem Glas die vollen
Sicherheitseigenschaften eines VSG:
Die Folie ist extrem reißfest und im
Bruchfall splitterbindend. 

So bietet SGG STADIP SILENCE mehrere
Vorteile auf einmal:

• eine sehr hohe Schalldämmung –
vergleichbar wie bei den früher ver-
wendeten Gießharz-Aufbauten
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• aber eine deutlich bessere Optik:
verzerrungsfreie Durchsicht!

• eine höhere Produktionssicherheit
• geringe Elementdicken für sehr hohe

Schalldämmwerte
• Sicherheitsglas für den Verletzungs-

und Einbruchschutz
• Verwendbarkeit im Überkopfbereich

nach TRLV* (Foliendicke 0,76 mm)
• Verwendbarkeit zur Absturzsicherung

nach TRAV** 
(Reißfestigkeit ≥ 20 N/mm2, 
Bruchdehnung > 250 %)

Außerdem ist SGG STADIP SILENCE in
Abmessungen bis 3210 mm x 6000 mm
erhältlich, so dass sich auch große Iso-
liergläser produzieren lassen.

* „Technische Regeln für die Verwendung von
linienförmigen Verglasungen“ des DIBt (09/98)

** „Technische Regeln für die Verwendung von ab-
sturzsichernden Verglasungen“ des DIBt (01/03) 

Rw: bewertetes Schalldämmmmaß in dB ausgedrückt
C: Korrekturwert für Schallquellen in dB ausgedrückt, die wenig tiefe Frequenzen enthalten (z. B. schneller

Straßenverkehr, schneller Schienenverkehr, Flugzeuge in der Nähe, spielende Kinder...)
Ctr: Korrekturwert für Schallquellen in dB ausgedrückt, die viele tiefe Frequenzen enthalten (z. B. innerstädti-

scher Straßenverkehr, Diskothekenmusik, langsamer Schienenverkehr, Flugzeuge in großer Entfernung)
* Ug-Werte bei Verwendung anderer beschichteter Gläser: 

siehe unsere Broschüre „Ug-Wertetabellen nach DIN EN 673“
** nach DIN EN 673
Über weitere geprüfte Glasaufbauten informiert Sie Ihr CLIMALIT-PARTNER.

SGGCLIMAPLUS N SILENCE mit SGGPLANITHERM ULTRA N* und einer Scheibe SGGSTADIP SILENCE
Rw C Ctr Typ

Ug** Dicke Scheibe 1 SZR Scheibe 2

in dB in W/m2K in mm in mm in mm in mm

37 -1 -4 SGG CLIMAPLUS ULTRA N SILENCE WS 26/37 1,1 26 SGG STADIP SI 33.1 16 4

39 -2 -5 SGG CLIMAPLUS ULTRA N SILENCE WS 28/39 1,1 28 SGG STADIP SI 44.1 16 4

40 -2 -6 SGG CLIMAPLUS ULTRA N SILENCE WS 28/40 1,1 28 SGG STADIP SI 33.1 16 6

42 -2 -6 SGG CLIMAPLUS ULTRA N SILENCE WS 30/42 1,1 30 SGG STADIP SI 44.1 16 6

43 -2 -7 SGG CLIMAPLUS ULTRA N SILENCE WS 34/43 1,2 34 SGG STADIP SI 44.1 20 6

44 -2 -7 SGG CLIMAPLUS ULTRA N SILENCE WS 32/44 1,1 32 SGG STADIP SI 33.1 16 10

45 -2 -6 SGG CLIMAPLUS ULTRA N SILENCE WS 34/45 1,1 34 SGG STADIP SI 44.1 16 10

46 -2 -6 SGG CLIMAPLUS ULTRA N SILENCE WS 38/46 1,2 38 SGG STADIP SI 44.1 20 10

47 -2 -6 SGG CLIMAPLUS ULTRA N SILENCE WS 42/47 1,2 42 SGG STADIP SI 44.1 24 10

SGGCLIMAPLUS N SILENCE mit SGGPLANITHERM ULTRA N* und zwei Scheiben SGGSTADIP SILENCE
44 -2 -7 SGG CLIMAPLUS ULTRA N SILENCE WS 32/44 1,1 32 SGG STADIP SI 44.1 16 SGG STADIP SI 44.1 

46 -2 -6 SGG CLIMAPLUS ULTRA N SILENCE WS 34/46 1,1 34 SGG STADIP SI 55.1 16 SGG STADIP SI 44.1 

47 -3 -8 SGG CLIMAPLUS ULTRA N SILENCE WS 37/47 1,1 37 SGG STADIP SI 66.2 16 SGG STADIP SI 44.2

48 -2 -8 SGG CLIMAPLUS ULTRA N SILENCE WS 41/48 1,2 41 SGG STADIP SI 66.2 20 SGG STADIP SI 44.2

50 -2 -8 SGG CLIMAPLUS ULTRA N SILENCE WS 45/50 1,2 45 SGG STADIP SI 66.2 24 SGG STADIP SI 44.2

51 -1 -6 SGG CLIMAPLUS ULTRA N SILENCE WS 46/51 1,2 46 SGG STADIP SI 86.1 24 SGG STADIP SI 44.1

52 -2 -6 SGG CLIMAPLUS ULTRA N SILENCE WS 49/52 1,2 49 SGG STADIP SI 86.2 24 SGG STADIP SI 46.2

54 -2 -6 SGG CLIMAPLUS ULTRA N SILENCE WS 59/54 1,2 59 SGG STADIP SI 108.2 27 SGG STADIP SI 66.1
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D o p p e l f e n s t e r  u n d  d o p p e l s c h a l i g e  K o n s t r u k t i o n e n ;  s p e z i e l l e  E i n s a t z b e r e i c h e

Besondere Lösungen in Alt- und Neubau
Ein Einfachfenster mit eingesetztem
(Schalldämm-) Isolierglas ist heute
die Standard-Konstruktion. Mitunter
jedoch sind andere Lösungen ver-
langt: etwa wegen der historischen
Bausubstanz, oder im Gegenteil bei
modernen Ganzglas-Fassaden ohne
klassische „Lochfenster“. Für solche
Fälle lassen sich keine pauschalen
Schalldämmwerte angeben, weil die-
se von der gesamten Konstruktion
abhängen und sich im Einzelfall
unterscheiden.

Doppelfenster

In manchen Regionen trifft man im
Baubestand noch häufiger auf Doppel-
fenster. Diese historischen Konstruk-
tionen „schalten“ zwei Fensterflügel
„hintereinander“, zur Erhöhung der
Wärme- und Schalldämmung. Sind die
beiden Flügel dabei so miteinander
verbunden, dass man sie gemeinsam
öffnen kann, spricht man von Ver-
bundfenstern. Wenn die zwei Flügel
unabhängig voneinander in einem ge-
wissen Abstand angeordnet sind, han-
delt es sich um ein Kastenfenster.

Doppelschalige 
Konstruktionen

Doppelschalige Fassaden tragen eine
äußere Glashaut in einem gewissen
Abstand vor der eigentlichen Fassade,
was dem Planer mannigfache Mög-
lichkeiten für innovative Lüftungs-
und Klimakonzepte bietet. Die Doppel-
schaligkeit und der große Zwischen-
raum verleihen solchen Fassaden
prinzipiell gute Schalldämm-Eigen-
schaften, die sich durch intelligente
Planung und den Einsatz der richtigen
Verglasung gezielt optimieren lassen.
Die Spezialisten von SAINT-GOBAIN
GLASS sind hier die Ansprechpartner
des Architekten oder Planers.

Fensterkonstruktionen

Einfachfenster Verbundfenster Kastenfenster

Solche Doppelfensterkonstruktionen
besitzen prinzipiell eine recht günstige
Schalldämmung. Im Austausch der
Einfach-Verglasungen gegen Schall-
dämm-Isoliergläser SGG CLIMAPLUS
ACOUSTIC oder SGG CLIMAPLUS SILENCE
liegt Potenzial für weitere Verbesse-
rung, wenn die Fensterflügel sich dazu
eignen oder gegen geeignete ausge-
wechselt werden können. Muss es rah-
menbedingt beim Einfachglas bleiben,
kann zumindest SGG STADIP SILENCE
eingesetzt werden. 

Doppelschalige Fassade



Überkopfverglasungen

Natürliche Beleuchtung durch Ver-
glasungen im Überkopfbereich – ein
Gestaltungselement, das immer mehr
Verbreitung findet: in Atrien, Passa-
gen, aber auch im Privatbereich, zum
Beispiel in Wintergärten. In solchen
Bereichen entwickelt sich eine ganz
neue Lärmquelle: das unangenehm
laute Geräusch von Hagel oder hefti-
gem Regen auf die Scheibe. 

Für solche Bereiche bietet SGG CLIMA-
PLUS SILENCE die perfekten Eigen-
schaften. Zum einen ist sein Basisglas
SGG STADIP SILENCE im Bruchfall split-
terbindend und erfüllt mit einer
Foliendicke ≥ 0,76 mm die Voraus-
setzungen als Überkopfverglasung
(siehe Seite 15).

Zum anderen verfügt SGG CLIMAPLUS
SILENCE über eine sehr hohe Tropf-
schalldämmung: Studien der Univer-
sität Leuven zeigen, dass es die Lärm-
belastung bei Regen besser dämmt 
als ein Isolierglas mit gewöhnlichem
VSG . Selbst bei gleichem bewerteten
Schalldämmmaß ist der Regen bei
SGG CLIMAPLUS SILENCE um 6 dB leiser,
bei einem Aufbau mit zwei SGG STADIP
SILENCE-Scheiben sogar um 13 dB! 
So wird selbst aus prasselndem Regen
ein gedämpftes Tröpfeln. 

17 • SAINT-GOBAIN GLASS COMFORT
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A u s f ü h r u n g e n  A b s t u r z s i c h e r u n g

Damit Sie nicht abstürzen – 
Schalldämmgläser mit der besonderen Sicherheit

Mit den zunehmend größeren Glas-
flächen im Hochbau wächst auch die
Bedeutung des Sicherheitsaspekts bei
der Verglasung. Eine der vordringlichs-
ten Aufgaben: Man muss verhindern,
dass Menschen auf ein Glas prallen, es
zerbrechen und abstürzen könnten.

Die „Technischen Regeln für die Ver-
wendung von absturzsichernden Ver-
glasungen“ (TRAV, Fassung 1-2003)
des DIBt ermöglichen es, bestimmte
Bauvorhaben mit absturzsichernden
Verglasungen auch ohne vorherige Zu-
stimmung im Einzelfall auszuführen.
In der Tabelle 2 nennt die TRAV eine
Reihe von Glasaufbauten mit nachge-
wiesener Stoßsicherheit. Ihre Verwen-
dung befreit von zusätzlichen Prüfauf-
lagen, insbesondere vom aufwendigen
Pendelschlagversuch.

Die für schalldämmende Verglasun-
gen maßgebliche Tabelle 2 der TRAV
gliedert die Anwendungen in verschie-
dene Kategorien: 

A: raumhohe Verglasung, vierseitig
linear gelagert, ohne lastabtragenden
Holm als Einfach- oder Isoliervergla-
sung

C 2: unterhalb eines in Holmhöhe
angeordneten lastabtragenden Quer-
riegels befindliche, an mindestens 2
gegenüberliegenden Seiten linien-
förmig gelagerte Einfach- oder Isolier-
verglasung

C 3: Verglasungen der Kategorie A,
vierseitig linear gelagert, mit vorge-
setztem lastabtragenden Holm als
Einfach- oder Isolierverglasung

Schalldämmwerte SGG CLIMAPLUS SILENCE, 
die nach TRAV 2003-1, Tabelle 2, Glasaufbauten mit nachgewiesener Stoßsicherheit, eingestuft werden können

Kategorie Typ Lagerung Breite in mm Höhe in mm Glasaufbau in mm Schalldämmung Rw in dB

min. max. min. max (von innen nach außen) bei Verwendung von 

SGG STADIP SILENCE mit

SZR 16 mm SZR 20 mm

A ISO Allseitig 500 1300 1000 2000 8 ESG / SZR / 4 SPG / 0,76 PVB / 4 SPG 43 44
1000 2000 500 1300 8 ESG / SZR / 4 SPG / 0,76 PVB / 4 SPG 43 44
900 2000 1000 2100 8 ESG / SZR / 5 SPG / 0,76 PVB / 5 SPG 45 46

1000 2100 900 2000 8 ESG / SZR / 5 SPG / 0,76 PVB / 5 SPG 45 46
1100 1500 2100 2500 5 SPG / 0,76 PVB / 5 SPG / SZR / 8 ESG 45 46
2100 2500 1100 1500 5 SPG / 0,76 PVB / 5 SPG / SZR / 8 ESG 45 46
900 2500 1000 4000 8 ESG / SZR / 6 SPG / 0,76 PVB / 6 SPG 43 ≥ 43

1000 4000 900 2500 8 ESG / SZR / 6 SPG / 0,76 PVB / 6 SPG 43 ≥ 43
300 500 1000 4000 4 ESG / SZR / 4 SPG / 0,76 PVB / 4 SPG 39 ≥ 39
300 500 1000 4000 4 SPG / 0,76 PVB / 4 SPG / SZR / 4 ESG 39 ≥ 39

einfach Allseitig 500 1200 1000 2000 6 SPG / 0,76 PVB / 6 SPG 42 ≥ 42
500 2000 1000 1200 6 SPG / 0,76 PVB / 6 SPG 42 ≥ 42
500 1500 1000 2500 8 SPG / 0,76 PVB / 8 SPG 43 ≥ 43
500 2500 1000 1500 8 SPG / 0,76 PVB / 8 SPG 43 ≥ 43

1200 2100 1000 3000 10 SPG / 0,76 PVB / 10 SPG 44 ≥ 44
1000 3000 1200 2100 10 SPG / 0,76 PVB / 10 SPG 44 ≥ 44
300 500 500 3000 6 SPG / 0,76 PVB / 6 SPG 42 ≥ 42

C 1 und C 2 ISO Allseitig 500 2000 500 1000 6 ESG / SZR / 4 SPG / 0,76 PVB / 4 SPG 42 43
500 1300 500 1000 4 SPG / 0,76 PVB / 4 SPG / SZR / 6 ESG 42 43

Zweiseitig, 1000 bel. 500 1000 6 ESG / SZR / 5 SPG / 0,76 PVB / 5 SPG 42 ≥ 42
oben und unten 

einfach Allseitig 500 2000 500 1000 5 SPG / 0,76 PVB / 5 SPG 39 ≥ 39
Zweiseitig, 1000 bel. 500 800 5 SPG / 0,76 PVB / 5 SPG 39 ≥ 39

oben und unten 800 bel. 500 1000 5 ESG / 0,76 PVB / 5 ESG 39 ≥ 39
800 bel. 500 1000 8 SPG / 1,52 PVB / 8 SPG 41 ≥ 41

Zweiseitig, 500 800 1000 1100 6 SPG / 0,76 PVB / 6 SPG 40 ≥ 40
links und rechts 500 1000 800 1100 6 ESG / 0,76 PVB / 6 ESG 40 ≥ 40

500 1000 800 1100 8 SPG / 1,52 PVB / 8 SPG 42 ≥ 42
C 3 ISO Allseitig 500 1500 1000 3000 6 ESG / SZR / 4 SPG / 0,76 PVB / 4 SPG 42 43

500 1300 1000 3000 4 SPG / 0,76 PVB / 4 SPG / SZR / 12 ESG 46 ≥ 46
einfach Allseitig 500 1500 1000 3000 5 SPG / 0,76 PVB / 5 SPG 39 ≥ 39

Alle beschriebenen und in den
Tabellen genannten Glasaufbauten er-
fordern ein Verbund-Sicherheitsglas
nach klaren Vorgaben: VSG nach Bau-
regelliste A Teil 1 mit Zwischenfolien
aus PVB mit den Eigenschaften:

• Reißfestigkeit > 20 N/mm2

• Bruchdehnung > 250 %

wie in der TRLV („Technische Regeln
für die Verwendung von linienför-
migen Verglasungen“ des DIBt,
Fassung 9/98, Punkt 2.4) beschrieben.

SGG STADIP SILENCE: Sicherheit 
und Schallschutz schließen sich nicht
aus! 
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Kombinationsmöglichkeiten

Das Multitalent: Unsere Gläser können mehr!

In dieser Broschüre dreht sich alles 
um die Schalldämmung. Aber die 
hoch entwickelten Verglasungen von
SAINT-GOBAIN GLASS können mehr:
Exzellenter Schallschutz lässt sich mit
allen erdenklichen weiteren Funktio-
nen kombinieren, die Glas heute zu
bieten hat.

Wärmedämmung, 
Superwärmedämmung

Eine ausgezeichnete Wärmedämmung
auf dem Stand der Technik bringen
alle Schallschutz-Gläser der SGG CLIMA-
PLUS ACOUSTIC- und SGG CLIMAPLUS
SILENCE-Palette sozusagen serien-
mäßig mit: bis hinab zu einem U-Wert
von 1,0 W/m2K (nach DIN EN 673).

Für besondere Anforderungen, etwa
den Bau von so genannten Passiv-
häusern, lässt sich das noch steigern:
mit SGG CLIMATOP und SGG CLIMATOP
SOLAR. Das sind dreischeibige Isolier-
glas-Aufbauten mit Wärmedämm-
Werten bis hinab zu 0,5 W/m2K. Auch
sie lassen sich mit allen Konstruktions-
merkmalen ausstatten, die unsere
SGG CLIMAPLUS ACOUSTIC- und
SGG CLIMAPLUS SILENCE-Paletten für
höchste Schalldämmung aufweisen.

Sicherheit

SGG CLIMAPLUS SILENCE bringt bereits
die volle Sicherheit eines VSG mit. Aber
auch Sicherheitsansprüche sind steige-
rungsfähig. Der Schutz von Werten und
Personen kann durch spezielles angriff-
und einbruchhemmendes Verbund-Si-
cherheitsglas SGG STADIP PROTECT im
Isolierglas-Verbund gewährleistet wer-
den. Und wenn Sie eine Scheibe aus
SGG SECURIT ALARM in Ihr Schalldämm-
Isolierglas einbauen lassen, kann der
elektrische Kontakt des Glases an Ihre
Alarmanlage angeschlossen werden, so
dass ein Glasbruch Alarm auslöst.

Sicherheitsfunktionen von SGG STADIP SILENCE
Funktion Anforderung Erfüllt

Ballwurfsicherheit DIN 18032-3 3

Absturzsicherung TRAV 1/2003 3

Überkopfverglasung TRLV 9/98 3

Sicherheitsglas DIN 18361, ASR, GUV, UVV 3

Aufzugsverglasungen DIN EN 81-1 + 2 3

Durchwurfhemmung DIN EN 356A 3

Sonnenschutz

Durch die Verwendung von einzelnen
Gläsern mit bestimmten Eigenschaf-
ten im Isolierglas-Verbund haben Sie
die Möglichkeit, die Schalldämmgläser
von SAINT-GOBAIN GLASS gezielt mit
weiteren Eigenschaften auszustatten –
wie bei einem Baukasten. So sorgt
eine Außenscheibe aus Sonnenschutz-
glas SGG ANTELIO, SGG COOL-LITE oder
SGG PARSOL für Schutz vor lästiger
Überhitzung im Sommer.

Brandschutz

Wo bauliche Auflagen den Einsatz von
Elementen verlangen, die die Ausbrei-
tung von Rauch oder Flammen unter-
binden, ist die Produktpalette unserer
Konzernschwester VETROTECH SAINT-
GOBAIN DEUTSCHLAND gefragt. Auch
diese lässt sich in vielfältiger Weise
mit den Schalldämm-Eigenschaften
von SGG CLIMAPLUS ACOUSTIC und
SGG CLIMAPLUS SILENCE kombinieren.

Selbstreinigung

Putzen Sie gerne Fenster? Eher nicht?
Dann haben wir etwas für Sie: Lassen
Sie Ihre neuen Schalldämm-Gläser mit
einer Außenscheibe aus SGG BIOCLEAN
ausstatten! Die neuartige, dual aktive
Beschichtung sorgt dafür, dass organi-
sche Verschmutzungen sich zersetzen
und einfach durch den Regen abgewa-
schen werden. So ausgerüstete
SGG CLIMAPLUS ACOUSTIC- und
SGG CLIMAPLUS SILENCE-Gläser müssen
viel seltener geputzt werden – und
dann geht es viel einfacher. Lassen Sie
den Regen Ihre Fenster putzen!



Design und Sichtschutz

Glas ist durchsichtig, und das ist auch
gut so. Aber es gibt Anwendungen, bei
denen eine dekorative Gestaltung der
Oberfläche gewünscht wird oder die
Verglasung zwar viel Licht, aber keine
neugierigen Blicke durchlassen soll. In
diesen Fällen lassen sich SGG CLIMA-
PLUS ACOUSTIC und SGG CLIMAPLUS
SILENCE mit Außenscheiben ausrüs-
ten, die auf viele verschiedene Arten
gestaltet sein können. Zum Beispiel
können sie aus SGG DECORGLASS oder
SGG MASTERGLASS bestehen, den Orna-
mentgläsern, die durch ihren beson-
deren Herstellungsprozess eine mehr
oder weniger stark strukturierte Ober-
fläche besitzen. Oder aus SGG SERALIT:
ein Glas mit vielen verschiedenen De-
koren, die im Siebdruckverfahren auf-
gebracht werden. Oder aus dem edlen,
matt schimmernden SGG SATINOVO,
dessen Oberfläche mit einer speziellen
Ätztechnik behandelt wurde. Oder,
oder, oder... Lassen Sie sich beraten!

Statische Anforderungen

Nur der Vollständigkeit halber: 
Bei der Objektplanung ist die Wider-
standsfähigkeit der Verglasungen
natürlich so zu dimensionieren, dass
sie allen statischen und dynamischen
Anforderungen wie zum Beispiel
Wind- und Klimalasten standhalten.
Bei richtiger Auswahl und Dimensio-
nierung der verwendeten Gläser kön-
nen SGG CLIMAPLUS ACOUSTIC- und
SGG CLIMAPLUS SILENCE-Verglasungen
alle diese Anforderungen meistern! 
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H ä u f i g  g e s t e l l t e  F r a g e n  a u s  d e r  P r a x i s

Was Sie schon immer über Schalldämmgläser 
wissen wollten ...

Macht es einen Unterschied, wie
herum die Schalldämmgläser
eingebaut sind?

Für die Luftschalldämmung ist die Einbau-
richtung des Glases nicht von Bedeutung; sie
schlägt sich also im Rw-Wert nicht nieder. 

Hat Einscheiben-Sicherheitsglas
SGG SECURIT eine andere Schalldäm-
mung als normales Glas?

Hat Verbund-Sicherheitsglas 
SGG STADIP eine andere Schalldäm-
mung als normales Glas?

Kommt es auf die Größe an?

Kann beim Glas- oder Fenstereinbau
etwas falsch gemacht werden?

Welchen Einfluss hat der Nutzer?

Schalldämmung und Lüftung: 
ein Widerspruch?

Prüfzeugnis da – alles ok?

Wie erkennt man, dass das richtige
Glas, z. B. SGG STADIP SILENCE,
eingebaut ist? 

Haben Sprossenprofile im Scheiben-
zwischenraum einen Einfluss auf die
Schalldämmung? 

Für die Längsschalldämmung bei Fassaden ist
die Wirkung günstiger, wenn die besser däm-
mende Scheibe innen angeordnet ist. 

Nein, die Eigenschaften für die Schalldäm-
mung ändern sich nicht, weil Flächengewicht,
Absorption und Steifigkeit unverändert blei-
ben. 

Das gilt für die Einzelscheibe genau so wie für
ein Schalldämm-Isolierglas SGG CLIMAPLUS
ACOUSTIC oder SGG CLIMAPLUS SILENCE, bei
dem eine Scheibe aus SGG SECURIT besteht. 

Die Schalldämmung von Verglasungen Rw wird
zur besseren Vergleichbarkeit in der Laborprü-
fung an einer definierten Abmessung von
1.230 mm x 1.480 mm ermittelt. Mit Änderung
der Größen und der Seitenverhältnisse ändert
sich die Biegesteifigkeit der Scheiben und auch

die Schalldämmwirkung. Bei wesentlich klei-
neren Formaten als dem Prüfformat kann sich
die Schalldämmung verschlechtern, was durch
die Auswahl eines besser dämmenden Auf-
baus ausgeglichen werden kann. 

Und ob! Unsachgemäße Wandanschlüsse und
offene Fugen im Bereich des Fenstereinbaus
können die Schalldämmleistung stark beein-
flussen. Verluste bis zu 10 dB sind möglich,

was einer Verdoppelung der wahrgenomme-
nen Lautstärke entspricht! Eine fachgerechte
Abdichtung ist unbedingt erforderlich: Jede
noch so kleine Öffnung lässt Schall durch. 

Wie vorher schon beschrieben: ja. Aber je nach
Nutzung der Räume und bauphysikalischer Ge-
gebenheiten des Gebäudes braucht der Nutzer
eine Lösung, die den notwendigen Luftwechsel
auch bei erhöhter Schalldämmung und ge-

schlossenem Fenster gewährleistet. Die Fens-
terzubehör-Industrie bietet geeignete Schall-
dämmlüfter an, die bei geschlossenen Fens-
tern frische Luft in den Raum bringen.

Wichtig ist, dass das Prüfzeugnis aktuell ist, 
d. h. nicht älter als 5 Jahre, und von einer zuge-
lassenen Prüfstelle kommt. Im eingebauten
Zustand können sich durch die baulichen Ge-

gebenheiten jedoch ungünstigere Ergebnisse
als im Prüfzeugnis herausstellen. Daher müs-
sen vorher alle Randbedingungen geklärt wer-
den. 

Durch den Nachweis des Fensterherstellers mit
einem Werkszeugnis oder durch eine Kenn-
zeichnung im Abstandhalterrahmen des
Isolierglases. 

Sehr kleine Profile, die die Scheibenfläche
nicht berühren, haben keinen Einfluss. So
genannte Abstandhaltersprossen oder Wie-
ner Sprossen kontaktieren häufig die inne-
ren Scheibenflächen, sie verändern die

Biegesteifigkeit der Scheibe und damit auch
die Schalldämmung. Auch durch aufgesetzte
Blindsprossen können sich die Eigenschaften
verschlechtern. 

Jede bauliche Schutz- oder Dämm-Maßnahme
ist nur so wirksam, wie das Nutzerverhalten
das gestattet. So nutzt die beste Wärmedäm-
mung des neuen Fensters nichts, wenn die
teuer erwärmte Raumluft zum permanent
schräg gestellten Fenster hinaus gelüftet wird
(richtig wäre mehrfach täglich Stoßlüftung für
einige Minuten). 

Gleiches gilt natürlich auch für die Schalldäm-
mung: Bei lauter Umgebung schließen sich fri-
sche Luft und Ruhe leider aus. Da hilft nur, das
Schalldämm-Fenster – mit seiner SGG CLIMA-
PLUS ACOUSTIC- oder SGG CLIMAPLUS SILENCE-
Verglasung – zu schließen!

Wenn in einem Schalldämm-Isolierglas
SGG CLIMAPLUS ACOUSTIC eine der Einzelschei-
ben gegen eine VSG-Scheibe „ausgetauscht“
wird, verschlechtert sich die Schalldämmung
zumindest nicht. Tendenziell wird sie eher bes-
ser: Die gleiche Glasmasse wird ja jetzt in zwei
Scheiben aufgeteilt, die durch eine Zwischen-

schicht verbunden sind. Weil die Folie im „nor-
malen“ Verbund-Sicherheitsglas SGGSTADIP aber
sehr zäh ist (wegen der Sicherheitseigenschaf-
ten), erzielt sie kaum eine schalltechnische Ver-
besserung. Dafür gibt es das spezielle Akustik-
VSG SGGSTADIP SILENCE! 



Ü b e r b l i c k

Vom Lärm zum richtigen Schalldämmglas 

Fenster, bestimmende Konstruktionskriterien:
Dichtung / Rahmen / Wandanschluss / Beschlag

Glas

Außenlärmpegel LAa [dB (A)]
• Messungen
• Lärmkarte

• Berechnung nach DIN 18005-1
• Nomogramm aus DIN 4109

Ermittlung der Kennwerte des Fensters
• Tabelle 40 – DIN 4109, Beiblatt 1

• Messung im Labor + Vorhaltemaß
• Messung an der Baustelle

• VDI 2719 – Schallschutzklassen

Anforderungen 
an den zumutbaren 

Innenlärmpegel LAi [dB (A)]
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Schalldämmglas – Isolierglas Isolierglas Einfachglas

auf Wunsch mit Zusatzfunktionen SGG CLIMAPLUS SILENCE SGG CLIMAPLUS ACOUSTIC SGG STADIP SILENCE

• Messung im Labor nach DIN EN 20140-3 und 717-1 (Rw 39 – 54 dB) (Rw 35 – 41 dB) (Rw 36 – 45 dB)

Wärme- und Schallschutzglas

• SGG CLIMAPLUS

• SGG CLIMATOP

+ Sonnenschutzglas

• SGG CLIMAPLUS 4S

• SGG COOL LITE

• SGG PARSOL

+ angriffhemmende Verglasung

• SGG STADIP PROTECT

+ Alarmgabe

• SGG SECURIT ALARM

+ absturzsichernde Verglasung

• SGG STADIP / SGG SECURIT

+ Selbstreinigung

• SGG BIOCLEAN



SGG ANTELIO, SGG BIOCLEAN, SGG CLIMAPLUS, SGG CLIMAPLUS 4S, SGG CLIMAPLUS ACOUSTIC, SGG CLIMAPLUS SILENCE, 
SGG CLIMATOP, SGG CLIMATOP SOLAR, SGG COOL-LITE, SGG DECORGLASS, SGG MASTERGLASS, SGG PARSOL, SGG PLANIDUR, 
SGG PLANILUX, SGG PLANITHERM, SGG SATINOVO, SGG SECURIT, SGG SECURIT ALARM, SGG SERALIT, SGG STADIP, SGG STADIP
PROTECT, SGG STADIP SILENCE sind eingetragene Warenzeichen von SAINT-GOBAIN GLASS. 9/
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P r o d u k t p a l e t t e n  f ü r  a l l e  F u n k t i o n e n

Überall in Ihrer Nähe

Weitere Informationen
Marketing-Service
Tel. +49 (0) 180 5 00 20 30 50
Fax +49 (0) 180 5 00 20 30 51

www.climalit.de
www.securit-partner.de

Starke Partnerschaften mit

GlassInfo
Tel.  +49 (0) 2 41 / 51 6-22 21
Fax  +49 (0) 2 41 / 51 6-22 24

www.saint-gobain-glass.com

Standorte der 
l CLIMALIT-PARTNER®
l SECURIT-STADIP-PARTNER®


